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Fertigung: 1 

Satzunq 

der Gemeinde Gottenheirn, Landkreis-Breisgau Hochschwarzwald, ober die 2. Änderung des 
Bobauungsp~anes 'Gewerbegebiet Nagelsee'. 

Der Gemeinderat hat am 30.10.1 992 die 2. hderung des Bebauungsplanes 'Gewerbsgebiet 
Nagelsee* aufg rund nachfolgender Reehtswrschrifien ab Satzung beschlossen: 

1. Baugeseltbuch (BauGB) vorn 08.12.1986 (BGBI. I S. 2253); 
2. Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstocke (BauNVO) vom 23.0 I .  1990 ( BGBI. 

I C. 1321; 
3. Verordnung Ober die Ausarbeitung der Bauleitplane und die Darstellung des Planinhalts 

(Plantelchenverordnung 1990 - PIanzV 90) vom 10.Dez. 1990) (BGBI. I Nr. 3 vom 22.Jan. 
1991); 

4.  5 73 LEU (tandesbauordnung) fOr Baden-Wiirttemberg i.d,Neufassung vom 28.1 1.1983 
((301. C. 770); 

5. 5 4 Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GO) vom 25.07. t 975 (Ges.Bi. S 129). 
zuletzt geändert am 03.0kt. 1983 (Ges.BI.S. Sn). 

moenstand der Anderunq 

Gegenstand der hderung ist 
der 'Zeichnerische Teil' 

i.d.Fassung der 1. Anderung 
ausgefertigl am 22.08.1990 
vom 22.02. f 99 1, ausgefertigt am t 4.05.1 991 

Jnhalt der Anderunq 

Nach Maßgabe der Begründung vom 30.10.1992 wird der Bebauungsplan wie folgt ge8ndert: 
Der "Zeichnerische Teil' wird mit einem Deckblatt versehen. 

Unterlaasn des omdertmn 8ebwunasotanes 

A. Bestandteile (die rechtlich vehindlichen Unterlagen enthaltend): 

1. "Zeichnerischer Teil 
i.d.F. der 2. Anderung 

B, Beifügungen 

1. '8egrUndungn 

ausgefertigt am 22,8.1990 
vom 30.10.1992, Anlage 1 , 1 Blatt 

vom 7.4.1989 Anlage 2, BI. 1-4 
(letzte Anderung 15.1.1990) 
ausgefertigt am 22,8.1990 

vom 07.04. 89 Anlage 3. BI. 1-0 
(Letzte Änderung 15.01.1 990) 
ausgefertigt arn 22.08.1 990 



2.*BegrÜndungzur1.Ändeningu vom22.02.1991,ausgefertigtam 14.05.1981, 
- Anlg. 3a. 1 Blatt 

3. 'Begriindung zur 2. Anderung' vom 30.10.1992 - Anl. 3b, Blatt 1-2 
4. 'Ubersichtsplan' vom 07.04.1988 - Anl. 4, I Blatt 

(letrte Änderung 15.01 -1990) 
ausgefertigt am 22.08.7990 

5. "Abstandsliste 1982' des GewerbeaufsicMsamtes - Anlage 5 

Ordnungswidrig im Sinn des $75 LBO handelt. wer den aufgrund $74  LBO ergangenen 
Bestandteilen dieser Satzung zuwiderhandelt. 

I nkrahreten 

Diese Satzung tritt mit ihrer Bekanntmachung in Kraft. 

. t , .  

Gemeinde Gottenheim. den ..P.4O:1.?92 --- 
Bürgeneister 

Ausfertigung: V 
D e r  textliche und aeichneriache Inhalt dieaer Bebauungsplsnändemng 
stimmen m i t  dem Satzungsbeschluß des Gemefnderatee der Gemeinde Gottenheim 
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%$ +:.:- Bürgermeister 

Die %bauungsplanändemuig wurde  nach 5 1 2 BauGB oxt aü'bli ch bekannt 
gemacht am 11.12.1992. 
Die Bebauungapla+dem trat damit am - . . I .: L' I in Baf t ,  



Fertigung: 1 
Aniage: 3b 

Blatt 1-2 

zum Bebauungsplan Gewerbegebiet 'Ndgels~'  
- Fassung der 2. Änderung - 
Im nardlichen Anschluß an das Bebauungsgebiet 'Gewerbegebiet N#gelseeD, welcher tm Jahre 
1990 festgestellt wurde, befindet sich die Klllranlage der Gemeinde Gottenheim. Diese Flache ist 
jedoch ausserhatb des räumlichen Geltungsberebhes des Bebauungsplanes Nagelsee. 

Es hat sich nun dle Notwendigkeit ergeben, lm Ustlichen Anschtuß an die Gebdude des Hebe- 
werkes eine gewerbllctie Halle fiir Gerneindemecke ('Bauhof') zu errichten. Aus diesem Grund 
soll der Bebauungsplan Nggetsee in selnem räumlichen Geftungsbereich um diese Versorgungs- 
flache emieiterl werden. Für hochbauiiche Anlagen (Geb8ude) isl Innerhalb der neu ausge- 
wiesenen Flache ein Baufenster vorgesehen, welches sowohl das vorstehend angesprochene 
Hallengebaude als auch die vorhandene Hebeanlage umfaßt. 

Hinweis des 'Abwasserzweckverbandes Bdsgauer Bucht? 
'...etwa in der Mitte des KLaraniagengrundstOcIcs verbüfi In SIld-Nordrichtung der Verbandskanal 
für den Anschfuß der Gemeinde. 

Falls das geplante Gebaude in der Nihe des Kanal errichtet werden sollte, sei ein Sicherheitsab- 
stand von der Kanalachse einzuhalten. Dieser betragt rechtwinklig zur Kanalachse gemessen die 
Hbhendifferenz von Grllndungssohle des Gebludes zur f ide des Kenals in Meter plus 1,O 
Meter. Der Verbandskanal liegl etwa 4 m unter Gelände, so daß sich bei einer Gdndungstiefe 
des Geblludes von angenommen 1,O m ein Sicherheitsabstand von 4,0 - 1,0 + 1 ,U = 4,O m 
ergeben wUrde. 

Bei den Bauarbeiten sei darauf zu achten. daß der Verbandskanal nicht bescti8digt werde und 
seine FunktfonsfBhigkeR erhalten bleibe,' 

Der Verbandskanal des Abwasssrmeckverbeinds Breisgauer Bucht, welcher in Sild-Nordrichtung 
Ober das GrundstCick des Abwasseterhebungsyerks veflguft, llegi bei Voyhme der hderung 
zum ~ebauun~s~lan "Gewerbegebiet NBgelsee' nvar im Baufenster, verl8uft aber direkt beim 
Abwasserhebewerk. Die vorgesehene Gmeindetagerhslle, die Grund für die Anderung ist, 
verl8uft in einem Abstand von ca. 7-8 m zum Verbandkanal. Der geltend gemachte Slchheits- 
abstand kann folglich eingehaiten werden. Diese Anregung ist bei der BauantragsteHung zur Er- 
richtung der Halle zu berkbichtigen. Es ist jedoch festzustellen, da0 der Abwasserkanal. weicher 
vom Baugebiet 'Viehwaid' zum Abwasserhebewerk verl8uft, zumindest bei einer Emeiterung der 
Halls, wle sie irn zeichnerischen Teil der BebauungsplanBrmdening enthalten ist, Oberbaut wird. 
Dabei handeh es sich jqioch um einen gerneindeeigenen Kanal. 

In die Babauungsvorschrfften wird ein entsprechender Hinweis, der die Beachtung des Kanals 
sicherstellt. aufgenommen. Da im Rahmen der bereits eingeleiteten 3. hderung des Be- 
bauungsplanss sowieso die Bebeuungsvonchriften gedndert werden. arfalgt die Aufnahme des 
Hinweises bei dieser Anderung. 

An der FahrerschlieBung 8ndert die Planerweiterung nichts. Zusätzliche Kosten für Boden- 
ordnung und dffentliche Erschließung entstehen der Gemeinde nicht. 



Durch die 0.g. Anderung und Erweiterung des Bebauungsplanes wird die im genehmigten 
Flächennutzungsplan des Gerneindeverwaltungsverbandes Kaiserstuhl-Tuniberg ausgewiesene 
Gewerbeflhche iiberschritten. Dar Erweiterungsbreich ist im siidlidien Teil als GewerbeflHche 
und im nardlichen Teil als Flllche für Landwirtschaf? im Fl~chennutzungsplan ausgewiesen. Da 
jedoch durch dle Erweiterung auch das bereits bestehende Hebewerk in das Plangebiet mit 
einbezogen wird und die uberschreitung der irn FIdchennutzungsplan ausgewiesenen 
Gewerbeflgichen Im Vergleich zum Iibrigen Plangebiet geringfCigtg ist. sind die Voraussetzungen 
fUr ein Entwickeln aus dem Flfichennutzungsplan gernaß 5 8 Abs. 2 BauG8 gegeben. Die 
Erweiterung der Gewerbeflache wird bei der anstehenden Fortschreibung des 
Fl~chennutzungsplanes be ficksichtigt. 

30*10*1992 Gottenheim, den .......................... 

Der textliche und zeichnerische Inhalt dieser Bebauungeplanänderung 
stimmen m i t  dem Satzungisbe~chluß des Gemeinderates der Gemeinde 
Gottenheim vom 30.10.1992 tiberein, 

Ausgefertigt: 
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,, S ehwenninger 
. ,  . .  , 4 - Bürgermeister 
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Y 
Die Bsbauungisplanändemzng wurde nach 5 12 BauGB ort aüblich bekannt 
gernaoht am 11.12.1992, 
Die Bebauungsplaqänderung trat damf t am I . ldl?? in Baf t . 
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Ausgearbeitet irn Aufirage der Gemeinde ~otter$eim 
Freier Architekt Karlheinz Allgayer Stadtebau Planung 
786C) Freiburg Stadtstraße 43 Telefon 07611 38 30 18 . den 23.4.1992 

Pianer 


